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Frau Stübner, tanzen Polen und
Tschechen anders als wir?

Nein.

Zu welcher Musik tanzen die Se-
nioren aus den drei Ländern?

Querbeet. Die Kapelle richtet sich
nach uns und nimmt Wünsche an.
Allerdings dürften die „Alten Kame-
raden“, der Schneewalzer und ein
echter Rheinländer nicht fehlen.
Auch der Holzmichl gefällt.

Wie oft im Jahr kommen Sie zu-
sammen?

Vier- bis fünfmal.

Immer zum Tanzen?
Nein. Wir treffen uns gern an Ta-
gen wie Frauentag, zum Tag der Se-
nioren in Polen sowie zur Weih-
nachtszeit. Die Zusammentreffen
in Tschechien sind zwanglose Tanz-
nachmittage und besondere Anläs-
se wie das Fest im Dreiländereck.

Wie verständigen Sie sich?
In Deutsch. Die Tschechen spre-
chen alle unsere Sprache, sie sind
deutschstämmig. Auch ein Teil der
Polen – sie wurden aus dem ober-
schlesischen Bergbaugebiet vertrie-
ben – kann Deutsch. Wenn es doch

mal Schwierigkeiten gibt, hilft un-
sere Dolmetscherin aus.

Worüber unterhalten sich Se-
nioren aus Polen, Tschechien
und Deutschland?

Über alles Mögliche. Vor allem na-
türlich über Persönliches, über die
Rente, über Krankheiten und die
Kosten dafür. Gerade an Feiertagen
aber sprechen wir darüber, wie es
früher war.

Wie kommen Sie zueinander?
Wenn wir – wie wir immer sagen –
„zu Besuch fahren“, buchen wir ei-
nen Bus mit acht Sitzplätzen. Die
Polen haben das Plus, dass ihnen
das Kraftwerk den Bus stellt.

Wie viele Senioren treffen sich
beim Tanzen?

Auf unserer Seite sind es meist so
30. Aus Polen und Tschechien kom-
men wegen der Plätze im Bus je-
weils acht.

Können weitere Senioren zum
Tanz kommen?

Jederzeit. Gäste sind uns herzlich
willkommen.

Gespräch: Thomas Mielke

Senioren aus drei
Ländern tanzen

zusammen
Tagesgespräch
Die Hirschfelder, Hradeker
und Zatonier kommen
morgen um 14 Uhr wieder
im Feuerwehrdepot  in
Hirschfelde zusammen.

Christa
Stübner (83)
ist Vorsitzende
des Senioren-
treffs in
Hirschfelde.

Foto: M. Weber

Für Zittau:
Matthias Klaus
 Telefon .......................... 03583 – 77 55 58 53
 E-Mail ...................... klaus.matthias@dd-v.de
Für die Ortsteile:
Thomas Mielke
 Telefon .......................... 03583 – 77 55 58 57
 E-Mail ...................... mielke.thomas@dd-v.de
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Hirschfelde

Schlegel

Stadt lässt neues Angebot
für „Villa“ ermitteln

■ Zittau
Marika Barber, Studentin im Fach-
bereich Sozialwesen an der Hoch-
schule Zittau-Görlitz, untersucht
derzeit im Rahmen einer Diplomar-
beit das Veranstaltungsangebot des
städtischen Kinder- und Jugendhau-
ses „Villa“ und wird Verbesserungs-
vorschläge unterbreiten. Die Stadt
hat sie damit beauftragt, nachdem
die Nutzerzahlen gesunken waren.
Bis Ende des Jahres soll die Arbeit
abgeschlossen sein. (SZ/tm)

Hochschule beginnt mit
neuem Seniorenkolleg

■ Zittau
Das Seniorenkolleg-Studienjahr
2008/2009 der Hochschule beginnt
und startet mit einer Einschrei-
bung. Am 25. September sowie am
1. und 2. Oktober, jeweils 10 bis
14 Uhr, können sich im Hochschul-
gebäude an der Theodor-Körner-Al-
lee 16, Zimmer 106, Interessenten
eintragen. Alle Teilnehmer erhal-
ten das neue Programm und einen
Teilnehmerausweis. (SZ)

Elke Nagel liest Donnerstag
in der Weise-Bibliothek

■  Zittau
Zu den diesjährigen Sächsischen Li-
teraturtagen liest am 25. Septem-
ber, 19 Uhr, in der Christian-Weise-
Bibliothek, Neustadt 47, die Lausit-
zer Autorin Elke Nagel aus ihrem
Buch „Kreuz am Waldrand“. Die be-
rührende und spannende Ge-
schichte eines kleinen Lausitzer
Dorfes nimmt ihren Anfang im
Herbst 1979 und führt den Leser zu-
rück in das Jahr 1945, um aus dem
Leben des angeblich verrückten
Mattes zu erzählen. Die Lesung
wird vom Bautzener Lusatia-Verlag
veranstaltet. (SZ)

Eintritt: Erwachsene drei Euro; Kinder/Ju-
gendliche ein Euro

Nachbarschaftsskatturnier
am Freitag beim VbFF

■ Zittau
Zum 120. Nachbarschaftsskattur-
nier sind an diesem Freitag alle
Freunde des Preisskates in das VbFF
Freizeit- und Bildungszentrum,
Christian-Keimann-Straße 44 a,
eingeladen. Gespielt werden zwei
Serien zu 48 Spielen nach der Inter-
nationalen Skatordnung, aber mit
Spitze. Die 100-prozentige Aus-
schüttung der Einsätze wird garan-
tiert. Ein fachkundiger Schiedsrich-
ter leitet das Turnier. (SZ)
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Am 26. September findet unter
dem Titel „Bildung ist Zukunft“
zum zweiten Mal bundesweit der
Deutsche Weiterbildungstag statt.
Die Einrichtung Hirschfelde vom
Internationalen Bund (IB) beteiligt
sich in Kooperation mit der Grund-
schule Hirschfelde an diesem Tag.
Ab 8.30 Uhr besuchen Grundschü-
ler der Klassenstufen 3 und 4 die
Bildungseinrichtung des IB und

„schnuppern“ dort in verschiedene
Ausbildungsberufe. Sie können
Ausbildungsräume und Werkstät-
ten besuchen

Lebenslanges Lernen und Weiter-
bildung werden immer wichtiger
und stehen im Mittelpunkt des
Deutschen Weiterbildungstages.
Die Aktion des IB in Hirschfelde
setzt bewusst bei Grundschülern
an, um ihnen einen frühen Aus-
blick auf spätere Bildungsformen
zu geben. (SZ)

Grundschüler lernen Berufe kennen
Zittau

Am 6. Oktober, 15 Uhr, sind alle
Unternehmen, die im baltischen
Raum wirtschaftlich aktiv werden
wollen und an Informationen darü-
ber interessiert sind, in die IHK-Ge-
schäftsstelle Zittau, Bahnhofstra-
ße 30, eingeladen.

Organisiert wird diese Veranstal-
tung von der Handwerkskammer
Dresden, der Kreishandwerker-
schaft Görlitz und der IHK Dresden,

Geschäftsstelle Zittau. Referentin
ist Maren Diale-Schellschmidt, Ge-
schäftsführender Vorstand der
Deutsch-Baltischen Handelskam-
mer in Estland, Lettland, Litauen.

Dieser Workshop in der IHK-Ge-
schäftsstelle Zittau wird von der eu-
ropäischen Kommission kofinan-
ziert und ist für Unternehmen kos-
tenfrei. Anmeldungen bei Sieglinde
Richter, G 03583/50 22 34. (SZ)

�u richter.sieglinde@dresden.ihk.de

IHK informiert über das Baltikum
Zittau

ür das Beckenboden- und Konti-
nenzzentrum im Krankenhaus

war es gestern eine Art Ritter-
schlag. Bruce Farnsworth operiert
in Zittau. „Wir sind darauf sehr
stolz. Für das Klinikum hat dies ei-
nen ungeheuer hohen Stellen-
wert“, sagt Dr. Frieder Retzke.

Der Chef der hiesigen Frauenkli-
nik hatte den Experten aus Austra-
lien in einer kleinen Klinik in
Schleswig-Holstein kennengelernt.
„Vorher war er mir vor allem aus
der Literatur bekannt“, sagt Frieder
Retzke. Der Australier hatte danach
versprochen, Zittau zu besu-
chen – und ist des Lobes voll über

F

das hiesige Krankenhaus. „Ich war
in allen Ländern Europas, in Ameri-
ka, Afrika, Indonesien. Im Ver-
gleich ist das hier ein ganz tolles
Haus“, sagt Bruce Farnsworth.

In seiner Heimat Australien hat
er in einer kleinen Stadt seine Kar-
riere gestartet. „Wie arbeiteten für
20 000 Einwohner und ein paar
Kängurus“, schmunzelt der Doktor.
Seit 1997 beschäftigt sich Bruce
Farnsworth mit neuen Operations-

techniken im Beckenbodenbe-
reich, mit synthetischen Schlingen
und Netzen, seit dem Jahr 2000
reist er um die Welt, um diese Tech-
niken zu lehren. „Vor allem mittle-
re und kleine Kliniken wie eben Zit-
tau bieten diese Methoden an“,
schildert Stefan Zachmann. Der
Doktor aus der Schweiz ist derzeit
ebenfalls im Zittauer Krankenhaus
zu Gast. Mit Dr. Frieder Retzke ist er
seit Langem bekannt, unter ande-

rem nach einer gemeinsamen Zeit
in New York. Die Krankheitsbilder
im Bereich Beckenboden seien sehr
individuell, so Stefan Zachmann.
Ebenso individuell werden dann
die OP-Methoden und Hilfsmittel
geplant. „Es handelt sich dabei so-
zusagen um Maßanfertigungen“,
so Reinhold Brandes von der öster-
reichischen Herstellerfirma AMI
(Agency for Medical Innovations).

„Weltweit gibt es nur fünf bis
sechs Leute, die sich intensiv mit
dem Thema auseinandersetzen“,
sagt Frieder Retzke. Reisen rund
um den Globus gehört dabei zum
Alltag. „Manchmal reicht eine Mi-
nute während einer mehrstündi-
gen Operation, bei der man ein
Schlüsselerlebnis hat: Aha, so wird
das gemacht!“, so Frieder Retzke.

Bruce Farnsworths Gastspiel in
Zittau war gestern von den Kolle-
gen viel beachtet, aber dennoch re-
lativ kurz. Der Experte macht sich
jetzt wieder auf den Weg. Wiesba-
den steht unter anderem auf dem
Plan, dann Spanien, zurück nach
Australien und dann wieder ein an-
derer Kontinent.

Doktor aus Australien operiert in Zittau
Dr. Bruce Farnsworth
aus Sydney, einer der
weltbesten Beckenboden-
Spezialisten, arbeitete für
einen Tag im Krankenhaus.

Zittau

KLAUS.MATTHIAS@DD-V.DE

Von Matthias Klaus

Chefarzt Dr. Frieder Retzke (links) konnte den australischen Spezialisten Dr. Bruce Farnsworth in Zittau begrüßen. Der Australier operierte im Kranken-
haus und demonstrierte dabei neue Methoden. Foto: Matthias Weber

p Das Beckenboden-
und Kontinenzzentrum
am Klinikum Zittau
nahm seine Arbeit of-
fiziell im Juni dieses
Jahres auf. Zum Start
gab es ein Symposium
an der Hochschule.
p Mit dem Leistungsan-
gebot zur Therapie des
immer noch tabuisier-
ten Volksleidens steht
das Zentrum an der
Spitze derartiger Ein-

richtungen in Deutsch-
land.
p Seit 2002 werden
auch in Zittau regel-
mäßig die modernen
Inkontinenz-Operatio-
nen ausgeführt, seit
2004 neue Scheidenfi-
xationsverfahren und
seit 2006 die großen
Beckenbodenrekon-
struktionen mit Netz-
stabilisierung.
p Nach Expertenanga-

ben leidet heute jede
fünfte Frau in
Deutschland unter In-
kontinenzbeschwer-
den, bei über 50-Jäh-
rigen sind es aktuell
sogar 45 Prozent (4,5
Millionen.
p Weitere Informatio-
nen zu Dr. Bruce
Farnsworth:
�u www.drbruce.com.au
Kompetenzzentrum:
�uwww.kllz.de

Beckenboden- und Kontinenzzentrum Ostsachsen

Zustellerinnen/Zusteller
gesucht!

Für die PLZ-Gebiete

02708 Löbau-Süd, 02739 Eibau,
02742 Neusalza-Spremberg,

02747 Herrnhut OT Ruppersdorf
und 02791 Oderwitz

suchen wir Zusteller/-innen die die
Sächsische Zeitung zustellen.

MV Löbau-Zittau,
Weißenberger Str. 59, 02708 Löbau

Tel. (0 35 85) 40 50 01

Geflügelhof Richard Schulte, Reichenbach
Geflügelverkauf Mittwoch, 24. 09. 2008
Aus eigener Aufzucht und Brüterei bekommen Sie von uns in gewohnter Qualität: Junghennen bis legereif
in verschiedenen Rassen und Farben. Broiler, Mularden, Puten und Perlhühner. Alle Tiere sind mehrfach
schutzgeimpft und für eine Auslaufhaltung bestens geeignet.
Impfbescheinigungen werden ausgehändigt.

8.30 Leutersdorf, EDEKA
8.45 Seifhennersdorf, Bahnhof
9.00 Spitzkunnersdorf, Glascontainerpl.
9.15 Großschönau, Bahnhof
9.30 Waltersdorf, Kirche
9.45 Bertsdorf, Waage

10.00 Mittelherwigsdorf, FFw
10.15 Niederoderwitz, FFw
10.30 Oberseifersdorf, Post
10.45 Wittgendorf, Sparkasse
11.00 Dittelsdorf, Gemeindeamt
11.15 Schlegel, BHG

Geflügelhof R. Schulte
09661 Reichenbach 21
Autotel.: 01 70-2 72 34 51

Tel.: (0 35 35) 49 36 28
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Liebe Mutti, Oma + Uroma
70 Jahre und was soll’s,

auf dieses Alter ist man stolz.
70 Jahre sind vorbei,

nicht alle waren sorgenfrei.
Heut möchten wir Dir einmal sagen,
wie sehr wir Dir zu danken haben.

Du wirst gebraucht, geliebt, geschätzt,
weil es niemanden gibt der Dich ersetzt.
Alles Gute sowie Gesundheit für weitere

schöne Jahre wünschen Dir
Andrea + Claudia mit Familien.
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Ihr Anruf ist kostenlosauch gesackt
und Feuerholz

Sachsen-Brennstoffe

ab 4.45ab 4.45€

pro 50 kg
(Ztr.)
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Aktionspreis

bis 30. 09. 08
Zittau (0 35 83) 51 04 05
Großschönau (03 58 41) 3 70 66

Alle guten WünscheTiermarkt

Stellenmarkt Vermischtes

Oma guck mal!

DU BIST IN DER ZEITUNG!

Schon mit einer kleinen Anzeige in

der Sächsischen Zeitung bringen

Sie Ihre Lieben ganz groß heraus.

Sei es zum Geburtstag oder

einfach nur so zwischendurch. Die

Familien- und Gratulations-

anzeigen in der Sächsischen

Zeitung: Kleine Aufmerksamkeit,

große Wirkung.

Familienanzeigen. Täglich in der Sächsischen Zeitung.

ugusto ist da!A
Besser kochen mit Augusto.
Gratisausgabe des Kochmagazins viva!

Telefon: 01802 328 328* oder
www.sz-online.de/augusto

*(6 Ct./Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunktarif abweichend)


